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Das 2 . Capitel .

Pon Denen Specifcis und ſonderbahren
Aediciniſchen Geheimnuͤſſen .

V dem vorhergehenden Theil hatte ich dit
Eintheilung der Pyrotechnie(Feuer-Kunſt)

nad ) dem Unterſchied der Medicamenten verfaſſtt /
wie ſie nemlich univerfal oder {pecial ( nath Ge
ſchlechts⸗ artiger Form ) ſey/ und zugleich die Noth⸗
wendigkeit derer mannigfaͤltigen Schluſſel / in Zu⸗
bereitung derer vollkommenen Coͤrper / beruͤhret/
auch mit einem Aug in die Medicin ſelbſt geblicket;
welches uns guf den diſcours des groſſen Entbin⸗
derg aller Coͤrper oder des Liquoris Alcaheſt , det
ohne Verluſt feiner Kraͤfften / und Verringerung

ſeines Gewichts / jederzeit beſtaͤndigbleibet / ge⸗
bracht hat . Nun wollen wir auh von denen gu
ringen Scplúfitlo/fo zur Medicin von fehlechtere
Gattung gehörig / gleichwol zu dem Liquori Alca-
heft niht undientich feya folten/ Meldung thun.
Der dem groſfen Entbinder folgende Liquor , iſt dtt
Spiritus von denfluͤchtigen Alcalien/ vonwelchen
nurein weniges jetzo melden wil / weil einen à patten

Tractat von denen myſterüs alcalium ( Geheimnuſ⸗
fen der Alcalien) geſchrieben / welchenehiſtens zum
Druck befoͤrdern werde .

2. Es ſind aber die Alcalia nach des
Heren Helmonts Beſchreibung / fire Cor⸗

per/ welche / wenn ſie zur Volatilitaͤt gebracht / wer⸗
den an der Krafft und Tugenddem Wunder⸗ grof

fen arcano gleich kommen . Denn ſie fuͤhren eine
ſolche eindringend⸗ und auffloͤſendeKrafft / die nach
der vierten digeſtion behend eingehet / und e fic
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üͤbernatuͤrliches in denen andern coaguliret findet /
ſchnell ſolviret . Ihr Spiritus iſt dermaſſen ein⸗und
durchdringend / daß / was er in ſeiner Wuͤrckung
nicht erlangen kan / auch kein anderer effectuiren
wird . Dieſes iſt die auffrichtige Beſchreibung /

welche ich /ſo viel es der andere Tractat wird zu⸗
laſſen / außzufuͤhren gedencke .

z3. Belangend nun deren generation undi

Philoſophiſche Bereitung in fix⸗ uñ fluͤchtig machen/
ſo wil es dermahl uͤbergehen / und in meinem an⸗

dern Tractar mir vorbehalten . Inzwiſchen moͤgen
die alcalia , vermittelſt Kunſt und Huͤlffe der Na⸗

tur / in eine Fluͤchtigkeit CVolatilitdt) gebracht und
durch ihre vortreffliche Tugend fernerhin in die

alleredelſte KMedicamenta verkehret werden / die in

allen Kranckheits⸗Fällen ſehr nuͤtzlich und vor⸗

theilhafftig zu gebrauchen find . Ihre herꝛliche Tu⸗
genden / und der nuͤtzliche Gebrauch von ſelbigen lie⸗
getuns genugſam vor den Augen / da ſie ſich mit allen

mineraliſch⸗ und vegerabiliſchen Schweffeln obne
Mühe verbinden laffen / und lieblich in dieſelbe ein⸗
gehen. Berner wird durch fie aug aleti geringen
Mineralien und ſchlechten Metallen / ein ſolcher
Schweffel extrakiret / dervermoͤg eines fen Sale

tzes capable iſt / alle Elementa Ais & ğ ii ¿u diffol -

viren / und in cin lauffendes Queckſilber zu verkeh⸗
ren / nachdem nemlich die ſchweffelicht⸗ und ſaltzigte

Theile in denen Alcalien imbibirt / und durch ſolchen
Weg /vermittelſt der Kunſt / zur Fluͤchtigkeit ge⸗

bracht werden . Uber dieſes mag bey einer bloſſen
Auffkochung in einer ſcharffen Laugen von Wein⸗
ftein dag Sul phurAntimonii gar leichtlich Azjjvom
confervitt / und pon feinen Mercurio oder & 5i

G 5 Regu- ſcheiden.
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Regulo antimonii geſchieden werden / eben als wie

bey einer Schmeltz⸗oderGieſſung / da dieſelbige biet

wiit auffgeſchloſſener als anderwaͤrts zu haben . die E
N 4. Und dahero erfolget es / daß / mwenn dag an - Cor

H
timonium mit einem alcaliniſchen Sále Qi ge⸗

und

ſchmoltzen wird / deſſen Sulphur in das alcalini -
dem

aati ſche Saltz gehe / und wenn ſie miteinander wieder
ii

an ein feuchtes Ort geſetzet / oder aber in einem e
Waſſer folviret werden : / fich dag A Gaus PASA

einander begebe / und gleichſan unſichtbar oi
werde / doch demjenigen der in die Feuchtigkeit vo
des Saltzes greiffet / die Hande gúldifh farbe : an
Und Diefes daher / weilen Dag Sulphur darinnen t
unſichtbar enthalten iſt . Sobalden ſie aber mit g
einem andern ſauern Liquore præcipitiret (hie⸗ dtir

dergeſchlagen ) werden / ſetzet fich das © inei E
Der

ner rothen Geſtalt / wiewol mit einen unleidlichen iſte

Geſtanck / wieder zu Boden / und ſcheidet ſich/ wel⸗ H

ches die Anfaͤnger das Sulphur antimonii auratum m

diaphoreticum genannt / und eben wohl zu einer inà
wunderſeltſamen Krafft und Würckung gebracht — el

und erhöhet werden kan . Um aber dieſes zu ver⸗

richten / ſo laſſe man die Salia die mit dergleichen lich

imprægniret worden / dilſolviren / biß ſie bleich⸗ S
| roth und Elar toerden / und von allen fecibus ge⸗ nen

reiniget ſind / hierauff reducit - und verkehre man gof
die gantze laliniſche malam mit dm Ae zu einem feir
fluͤchtigen Weſen / beywelcher operation euch denn DN

ein unannehmlicher Geruch / der doch gar bald und fil

" Ae
ehe man es recht gewahr worden / von wegen ſei⸗ 5i

iR nes gleichſinnigen Weſens wieder verſchwindet / ma

a | entgegen tretten twird / big endlich der rothe Liquor der

| elne ſolcht ſüſfe wohlriechende mallam zuruͤck me T6
je K
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die weiſſer als der Schnee iſt . Dieſe weiſſe waſla iſt
die Panacea $ ii , welde Dic allerſchwaͤchſten Panacen

Corper ohne Brechen und Eckel durchgehet $ iż

und purgiret / auch viele Haupt⸗Kranckheiten / aus

dem Grund curiret und wegnimmet.
5. Weiter nun mit ſolchen fortzufahren / ſo

nehme man dieſe Schnee⸗weiſſe malam oder Pa -
naceam ,

und ſetze ſie/ mit Toͤpffers⸗Erde vermiſcht /
in die deſtillation , gebe ihr einen geziemenden
Grad des Heuers / big alles úbergeftiegen / und

| man endlich bey Cohobirung den rechten Zweck
erhalten / fo wird man eine ſchwartze unſchmack⸗
haffte todte Erde finden / die man wegwirfft / der

Spiritus aber ſo hoch von Farb / fluͤchtig/ durch⸗

dringend und lieblich von Geruch iſt / gleichet an

der Farb dem Trinck⸗Gold / ( auro potabili ) ja es

ift eme folche eindringende Erdfftige Tin - pera Tin-
ctur , daß . biß 6 . Tropffen davon / wenn Auradn -

man ſie täglich einnimmt / vermoͤgend * onm .

ſund / alle Kranckheiten aus der Wurtzel wegzu⸗

nehmen . Jil

6. Auch wenn der Colcorhar Vitrioli gång
lich von feinem Saltz gewaſchen und getrocknet /
und mit gleichen Theilen des Salis Tartari in ei⸗

nem Schmeltz⸗Tiegel geſchmoltzen und außge⸗

goſſen wird / ſencket der Colcorhar meiſt allen

feinen Sulphur in das lirivium , wo nun dieſes
durch die Ertoͤdt-und Wiedererweckung per de⸗

ſtillationem zur Volatilität / wie oben vom Ae
ó ii gedacht worden / kan gebracht werden / ſo hat

man einen Liquorem von gruͤnlicht⸗gelber Farbe /

der eine Tinckur von unbegreifflichem Tindwa |

Geruch und Gebrauch ifte Jenn nun Friol , |

in
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in dieſem Liquore ein lebendiges Queckſilber dil⸗

ſolviret wird / ſo ſiehet man / daß ſie ſich mitein⸗

Albatis ander alſobald vermiſchen und verbinden /
Vineris . und zu einem fixen / Feueuer - beſtandigen /
weſentlichen Metall verwandeln / welches ſich
ſchmeltzen laͤſſet : Wird es aber mit Spiritu vini

fuͤß gemacht / ehe man es durchs Feuer reduciret

hat / ſo bekommt man eine ſolche koſtbare Artzney /
Aurum die des Helmontii Horizontal - Gold nicht

Horixon - weichet ; es kan auch durch die Huͤlffe des
rale . Alcaheſts / vermittelſt des His @li Qis

ein Oehl bereitet werden .

7. Und eben dieſen Weg muß man gehen
bey dem Pe des Fni und Nvis, ja in denen Sul -

phuribus des metalli mafculi , als deren operation
der Helmont und Paracelſus gar verdeckt gehalten /
obwol der letztere auch an verſchiedenen Orten ſei⸗
ner Schrifften / und in ſpecis in dieſen Worten ein

gutes Licht davon gegeben / wenn er ſchreibet : Sunt

præterea eſſentiæ vini cineratæ quæ aurum fol -

vunt , &c . fi in circulum deńntur reducunt . ( Dag
iſt : Es gibt auch Eſſentzen des Weins / die zu
Aſchen verkehret ſind / die loͤſen das Gold auf / ꝛc.
ſtellet man ſie in die circulation , ſo geben ſie das

Gold wieder . ) Hier permepnet er Das Sal Tar -

tari aus dem Weinſtein / und præſupponiret bey
ſich/ daß es das beſte des Weins / weil dieſes mehr
Eſſentz / als alle andere Theile und Arten des

Weins / hat . Dieſes gibt er zu verſtehen / muͤſſſe
calciniret und in Aſche ( welches man ohne dem in

Bereitung feines Saltzes zu thun pfleget ) verwan⸗

delt / hernach aber circuliret und in die Fluͤchtigkeit
gebracht werden / daß es das auffgeloͤſete Gold
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wieder gebe . Den Helmont belangend / ſo gehet
er . auch klar genug / wenn er alſo geſchrieben :
Wenn dieſer Spirirus des fluͤchtigen Salis Tartari

Die Lunam fo wohl alg den Mercurium und dag

Hirſch - Horn / die Krebs⸗Steine / und andere

dergleichen ümplicia aufflöſet / ſo vertreibet er

nicht allein die Fieber / ſondern mehrentheils alle

Principal - ( Haupt ) Kranctheiten / und Zufaͤlle
des Leibes : Wird aber der Mercurius durch einen

Liquorem nur zerriſſen / und nicht zugleich figiret/
ſo gibt es eine verdorbene und untuüchtige Artz —

ney / welche die Philoſophi bloſſer Dings verworf -

fin . Im Fall nun dieſer beruhmte Liquor in der

lolution das ſeinige verrichtet / ſo hat man eine

folche fixation und koſtbare Artzney / die weiters

nicht benoͤthiget iſt / mit andern flúchtigen A
verbunden zu werden : Denn es gibt eine ſolche

metalliſche kixität / wiewohl in einein ſchlechtern
Grad / als des Helmontii Horizontal - Gold / ſo
man mit und bey dem Liquore Alcaheſt figiren
kan . Und alſo mag man auf dreyerley Art und

Weiſe mit dieſem fluͤchtigen Sale alcali verfahren /
deren application zu denen metalliſchen Coͤrpern
ebenfalls nachfolgen ſoll .

8. Erſtlich wird das Alcali durch die Das
Ertödtung fluͤchtig gemachet / und wenn PSr
es aus dem Tod wieder erwecket und zu
einem gantz fluͤchtigen Saltz ( ſo an ſich ſchon von

groſſer Tugend iſt ) gebracht und folgends deſtilli -

ret worden / ſo gibt es einen Liquorem , von welchem
Helmont und Paracelſus ſchreiben / wo dieſer Spiri -
tus mit ſeiner Krafft nicht hinlanget / da
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auch ein anderer nicht hinzukommen. Dieſer

Geiſt iſt fluchtig und ſaltzericht / doch nicht ſauer / und

in Anſehung deſſen gar ſchwer von einem unwiſſen⸗

den Doctore zu erlangen : Er diffolviret alle con - |

creta , und coaguliret ſie nachgehends wieder zu ei⸗

nem fluͤchtigen Saltz / da ſie von dem lolvirten Kalck
Das ftch, Abgefondert werden . Wenn nun dieſes
tige Sul - mif denen unvollfommenen Metallen lub-
phur me : limivet wird / ſo fuͤhret es ihren A mitin
rallorum I. 0

die hoͤhe; nicht weniger wird auch das
zu berei⸗
ten . Sulphur gug denen vollkommenen Me

tallen durch Die dfftere circulation in die höhe gt |

trieben .

9 . Zweytens / wenn dif alcali in ein fluͤch⸗

tiges Salg verfehret / und mit dem calce Fis , I vis
P ni oder metallo maſculo, oder regulo $ ii pers

miſchet / nachgehends mit ihnen deſtilliret wird /
ſo machet es ſolche miteinander flüchtig / denn zu

welcher Zeit der deſtillirte Spiritus auf das caput

mortuum gegoſſen wird / ſo coaguliret es auch

denſelben . Continuiret nun mit dem cohobiren /
(oͤfftern abziehen ) biß ihr euere Zeichen erblicket

habet / ( ſo ein jeder Philoſophus genau zu ob -

ferviren pfleget ) alsdenn coaguliret den Geiſt /
in welchem das metalliſche Y vergraben lieget/
und extrahiret mit dem Spiritu vini die metal

liſche Tinctur aus dem Saltz / welche / wenn der

extrahirende Spiritus vini wieder davon abgezo⸗

gen wird / nicht allein lieblich und wohl riechet/
ſondern auch ſehr ſüß als ein Zucker ſchmecket/ defen |

Wuͤrckung ungemein groß/ doch nicht ſo / wie die
Krafft eines verherꝛlichten Sulphuris , das aus einer

alcaheſtiſchen operation entſprungen ift.
10 , Drit⸗
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10 . Drittens / laͤſſet euer Alcali , wie ich e $

auch fúrs befte haltes mit dem Kalck eines unvoll⸗

Fommenen Metalls fhmelgen / ſo bekommt ihr den

mit S vermiſchten Pwelcher durch das ſchmeltzen

im Feuer einiger maſſen auffgeſchloſſen worden .

Mit dieſer Mixtur procediret denn weiter / gleich

als ihr das Saltz vom Weinſtein durchſich ſelbſt

fluüͤchtig gemacht / und wenn fie denn miteinander

putreſciret und wieder regeneriret worden / ſo laſſen

ſie ſich nach der Flůchtigmachung deſtomehr und

beffer vereinigen = Bu dem Ende haltet ferner fo
lang mit der Cohobation an/ biß das fluchtige cor⸗

pus den Spiritum ebenfalls in ein fluͤchtiges Saltz

verkehret hat / und gebrauchet dieſes entweder mit

dem vereinigten Saltz allein / oder ziehet ſein Y mit

einem Spiritu vini aus / welcher wohlriechend und

ſuß ſeyn wird . Wo ihr nun ſo in allem procedi -
ret habet / ſo freuet euch / daß ihr ein Meiſter ſeyd

von einer folchen wahren Balſamiſchen Medicin ,

die man nicht hoch genug halten kan . Alle ſolche
Geheimnuͤſſe von der Fluͤchtigmachung derer Alca -

lien/ ſind ztwar leichtlich zu verſtehen / aber nicht von

jederman alſo gleich ergruͤndet . Und bleibet mit eiz
nem Wort / das fix⸗ und fluͤchtigmachen derSchluͤſ⸗
fel zu allen Geheimnuͤſſen der Natur / denn allein

durch dieſe Handgriffe / man taͤglich in allen dreyen

Reichen agiren und gluͤcklich operiren muß .
11 . Leget indeſſen dieſes fen alcali einige

Tonnen/ oder wenigſtens eine nicht geringe Quan -

titaͤt / in die Erden / fo wird es ſich in wenig Mo⸗

naten in ein fluͤchtig Saltz verwandeln : Hier⸗
aus erhellet / daß der Grund des Feldes am beſten

durch Kalck und Aſche gedungen werde / toenn er
eine
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tine gute Frucht tragen / und Korn und Getráyd
hervorbringen ſoll : Welches experiment unſern
heutigen Philolophis einen nicht geringen Bor
theil in ihren operationibus geben wird .

Wahr iſt es / daß diejenige / ſo ſolches be⸗
dencken und darauff achten ſolten / ſich nur dar⸗
uͤber mouquiren / weil ſie nicht verſtehen noch er⸗

forſchen moͤgen/ was recht iſt/ ſondern ſich fúr all -

zu klug halten / undalle die / welche nicht mit ihnen
übereinſtimmen / verfolgen und verſpotten . Inzwi⸗
ſchen wird eg Doch geſchehen / daß derjenige / der der⸗

gleichen arcana verachtet / ſich endlich zum Ziel legen
und gar zu Spott und Schanden werden muß.
Ich ſchreibe aus der Erfahrung / und uberreiche
hiermit den gantzen Schatz meiner Wiſſenſchafften /
weil ich verſichert lebe / daßnoch vielen dieſer Tra⸗
ctat als ein edles Kleinod zu ſtatten kommen wer
de/ ob ſich andere ſchon daran geſtoſſen . Doch laſſet
ſich den Neyd⸗Zahn nur immerhin wetzen / er ver⸗

mag mich doch nicht zu Fall zu bringen : Genug
daß ſie der Warheit uͤberfuͤhret ſind . Man uͤberlege

nur / ob unſere HerrenDoctores , Meiſter undAertzte /
nicht fuͤr ein Wunder - Geſchlecht zu halten ſind /

daß ſie nach der Indianer Art / die Glaͤßerne Coral
fen / Pater noſter , kuͤpfferne Armbaͤnder / gemeine
Spiegel / und allerhand Tandeleyen / ja den Pißtopff
ſelbſt adoriren und verehren / das Gold / Silber / und
die Perlen aber mit Fuͤſſen tretten und verachten .

12 . Ihren Methodum , welchen doch ehedeſſen
ſchon der lachende Democritus und ſtetswejnende
Heraclitus verlachet und bejammert / und noch
taglich viele andere krancke Patienten / mit aͤchzen
beſeuffzen und beklagen muſſen/ daß ſie ohne Hulffe
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in ihrer Kranckheit gelaſſen worden / erheben ſie⸗

Und wenn ſie ſchon bey ihren Ehren angeloben /

dieſenTroſt⸗ und Krafft⸗ loſen zu helffen/ ſo wiſſen ſie

doch weiter nichts nicht anzufangen /als von dem

Urin⸗Glaß zur Clyſtir⸗Pfeiffen zu lauffen / oder dit

Patienten mit einer moͤrderiſchen Aderlaß / Section ,

Aetzung / Purgantz / Vomitis , und allerhand Ger⸗

ſten⸗Getraͤncken/ Julepen / und Heitz⸗Staͤrckungen
zuverſehen/ welches letztere jedoch ein Zucker⸗Becker

weit beſſer/ als ein Apothecker und Bullen-Medicus,
maten und bereiten Fan . D wag betruͤbte Zriten
moͤgen doch dieſe ſeyn ! da der Welt ſo elendiglich
gedienet wird ; Owas Thorheit hat man nicht in

Der Mediciviſchen Facultät erlebet . O der Zeiten !

O der Gewohnheiten !
13 . Hier ſcheinet nun noch ein Mittel vor dieſe

ubrig zu ſeyn/ die es redlich meynen urd der War⸗

heit nachzuſtreben bemuͤhet ſind / und bey dieſen ſoll

es auch verbleiben ; meine Buͤcher / meyne ich / welche
ich einem jeden redlich geſinnten / als ein Fteund und

Bruder darbiete ; doch wil ich ſie vorhero auch er⸗

ſuchet haben / meinen wohlmeynenden Rath anzu⸗

nehmen / und auf meine Worte zu ſehen .

14 . Laſſet dieſen irrig - und umgekehrten Me -

thodum tur fahren / und verlachet ihre Laſterung /

es wird bald ihr auffgeblaſener Hochmuth geleget /
und ihr groſſer Ruhm in Spott und Schmach ver⸗

kehret ſeyn/ vornemlich aber / wenn dieſen Stoltzen /
durch die groſſe Anzahl und durch dag heiſſe Opffer

ihrer Todten / die fie vielfaͤltig auf die Kirch⸗Hoͤffe
ſchicken / werden offenbahret werden . Um aber wie⸗

der auf meinen Zweck zu koimmen / ſo recomwen⸗

dive ich dieſes / daß man alle mineraliſche Bvon
J) ihrem



ihrem frembd⸗ und gifftigen / das iſt / crud - und ro⸗

hen Weſen / gaͤntzlich befreye / denn wenn ſie einmahl
davon gereiniget und entlediget ſind / fo erlangt
man mit dem Herꝛn Helmont ſolche koſtbare Me.

dicamenta ,die allen Kranckheits - Fäͤllen begegnen
und reſiſtiren koͤnnen . Hier werde ich mich ein Flein

wenig noch auffhalten / und was weitlaͤufftiger ver⸗

nehmen laſſen/ weil es ſolche Dinge ſeyn/ welcht
einen Naturkuͤndiger vor aller Welt beſtehend
machen / dahero der Leſer etwas begierig im Auff⸗
mercken ſich bezeigen wird .

15 . Die drey Regna oder Reiche / worinnen
die Natur ihre Wuͤrckung hat / ſind das anims

liſch⸗ vegetabiliſch⸗ und mineraliſche / und in dieſ
insgeſambt hat die Natur ſolche Medicamenta ge⸗
leget / daß die beſten des animaliſchen Reihs , it

dem Urin und Blut : Des vegetabiliſchen / in de⸗

nen fixen Salien / (die nach Gutduͤncken des Kuͤnſte
lers mit einem reinen ellentialiſchen Oleo auf eil

und andere Art auffgeſchloſſen und volatiliſirtt

worden ) des mineraliſchen aber / in dem Sulpho⸗
re & Sale ( die gleichſam der medicinaliſchen
Kraͤfften Ruheſtatt und Behaͤltnuͤß heiſſen ) an⸗

zutreffen und zu finden ſind . Und weil der Mer -

curius bey denen Metallen und uͤbrigen andern

Dingen / ſo mit dieſen uͤbereinſtimmen / hart und

veſt im Coͤrper verſchloſſen lieget / auch ſich auf
keine Weiſe mit einem frembden / das nicht von

ihm abſtammig / verbinden laͤſſet / ſo muß vor

allen Dingen / ehe man die operation vor die

Hand nimmet / auf der Dinge Sulphur geſehen
und genau regardiret werden .

16 . Von ſolchen koſtbaren mineraliſch⸗ und

metal
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thetallifhen/twie micht weniger auch animalifhe und

vegetabiliſchen Artzneyen / hat der hochberuͤhmte
Helmont uͤberfluͤſſig geſchrieben / welches ich hier
nicht wiederholen wil / weil es zum Unterricht des

Lſers wenig dienen kan . Daß ſich aber aller Dinge
Sulphur nicht allzu leicht auffſchlieſſen / zeiget uns

unſer Magen / in welchem der Archeus oder Lebens⸗

Geiſt / ohne ſein benoͤthigtes Huͤlff⸗Mittel nichts

auff zuſchlieſſen vermoͤgendiſt . Derowegen hilffſt du

ihren Wuͤrckungen nicht / ſo bleibet alle dasjenige
was in ihnen ſtecket/ roh / gifftig und boͤß/ muß alſo
nothwendig eine Außſchlieſſung vorher gehen / da⸗
mit die innerliche Krafft und Wuͤrckung ſolcher
Dinge koͤnne entdecket / und ihre Cruditaͤt von ihnen
weggenommen werden . Hierzu finden wir am

tauglichſten den Liquorem Alcaheſt , wiewol auch
nach dieſemdie Alcalia fuͤr die vornehmſte zu hal⸗
ten und zu achten ſind / wie ich im Anfang dieſes

Capitels gemeldet / und jetzo ehe ich zum Schluß
ſchreite / garaußzufuͤhrengeſonnen bin .

17 . Unfer Liquor Alcahet mag bey Ligror

denen metalliſchen operationen mit Recht 42r
oder /den Namen eines Entbinders fuͤhren/ Enrbin⸗

wenn aber der Sohn der Kunſt denſelben der .

nicht erlangen kan / ſo muß er ſich befleiſſigen / die
concreta (veſte Coͤrper) zu ſolviren / und deren

Sulphura ſowol von geringeren Metallen als Mi -

neralien fluͤchtig zu machen . ;i
18 . Belangend aber die Principal - Metalla,

Alg das Gold und Silber / ſambt ihrem gleich foͤrmi⸗
gen Geſchlechts⸗Verwandten den Mercurium , ſo
wuͤrde ich zu viel thun / wenn ich behauptete / daß in

ihrer præparation der Alcaheſt nothwendig zu ei⸗

hem Schluſſel wuͤrde ; weil er vermoͤ⸗
2

f,
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gend ſey / wegen eines nicht gemeinen bey fich fih
renden corroſivs / ſie auffzuſchlieſſen .
Sal Oh 19 . Laſſet ihr aber Godimnd Silbe

Cosa - dDarinnen aufflofen /fo wird er als cin Ent :

zile. binder / dieſelbe in ein volatiliſches Salt
verwandeln / welches / ſo balden das phlegma durch

Die evaporation davon geſchieden / und der Liquor
in der Solution geſchwaͤngert worden / ſich an einem

kuͤhlen Ort cryſtalliſiren wird . Dieſeg volatiliſcht

Saltz drey oder viermal uber den lolvirten metall

ſchen Gold⸗Kalck ſublimiret oder abgezogen ( nam
ſublimatio idem quod deſtillatio ) gibt eine fluchtig

Gold⸗Tinctur , das uͤbrige / als das rel⸗

potabile . duum , bleibet blag und bfeich am Horm

fiegen. Hon einem Kúnftler oder erfahrenen Me

ſter in der Pyrotechnie , kan dag Gold gar leichtlid
und ohne Muͤhe in ſeine Elementa und Weſen wi⸗

derum zerleget und voneinander geſchieden werden

eben als waͤre es im Alcaheſt geſchehen : Doch fil⸗
det ſich der Unterſcheid darinnen / daß jenes Liquo⸗
ris ( ſc . des Alcali ) Kraͤfften / bey der diſlolurion all⸗

zeit geſchwaͤchetwerden / und ſoofft er zu der opere

riongenommen worden / ſich coagulire / alſo / Daft

bep jeder operation durch Abgang des phlegmatis
fich in Der Quantitaͤt verringere / ſo beym Alcaheſt
nicht zu fuͤrchten.

20 . Imgleichen / mag ein ſolcher der die flüch⸗
tige Alcalia zu bemeiſtern weiß/ gar bald einen ſol⸗
chen Spiritum bereiten / der ohne den Alcaheſt die

ſuͤſſe Aa auri & argenti extrahire / wiewol dieſer del

Liquor Alcaheſt , auf eine weit geſchwind⸗und leich⸗

tere Art es verrichtet / wie denn ein Kuͤnſtler / der ihn

einmal gemacht/ ſolchen jederzeit wieder bexeiten kan .

21 , Was gber den Mereurium betrifft / dat
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G ( i7 )
durch ſolche Kunſt zu einem unvergleichlich groſfen
arcano berkitet werden kan/ ſo muß vor allen Dingen

erſt das Sulphur G ü oder Eli oder aber Nis oder

deg meralli malculi , ( welches Augurellus

ſein Sulphur glaure geheiſſen / und fúr mel geure .

hes eg aud) Helmont gehalten ) mit dem Spiritu

falis tarrari volatilis flúchtig gemacht werden ehe

man ihn mit demſelbigen in einen Liquorem zuſam⸗

men vereinigen koͤnne. Wenn man nun in dieſem

liquore ein lebendiges Queckſilber ſoloiret / und das

phlegma ( Waͤßrigkeit ) ad ſiccitatem ( ʒur trockene )

abziehet / hernach mehr von dem Spiritu darauff gieſ⸗

ſet / und ſo offt reſolvꝛret / biß nichts mehr von dem

Spiritu ſich coaguliret / ſondern er ſo ſtarck bleibet /
als er vormahls bey ſeinem Einſatz geweſen / ſo hat

man einen ſolchen Mercurium , der ſich mit dem fpi -
ritualifirten Sulphure auf das genauefte verbunden /

und eben ſo ſchwer zu ſcheiden ſeyn wird / als ein me⸗

talliſches Corpus von ſeinem Sulphure . Reducirkt

man nun ſolches in ein metalliſches corpus , ( welches
ob es wol leicht geſchehen mag /doch eine beſondere

Behutſamkeit erfordert ) ſo gibt es eine ſuͤſſe und

Krafft⸗ volle Medicin fuͤr die Krancken ; denn das

Saltz des coagulirten Spiritus iſt mit dem coagulir -
ten Spiritu tartari und Spiritu ſulphuris verbunden

und vereiniget / welche zuſaminen einen ſolchen ſuſ⸗

ſen Præcipitat machen / daß 4. 6biß 8. Gran Saͤſſes

davon ( dieman zwar nicht offé und viel ein - Precipi -

nehmen muß) faſt alle geſchwinde Zufaͤlle/ 4⸗

auch ſehr viele veraltete Schaͤden und Gebrechen

heben und heylen . S
22 . Und ſolte man bey unſerer operation nicht

mehr erhalten köñen / als allein die Fluͤchtigmachung
| Derer Sulphurum des § ü, Pis , pni , . vis, oder

3 Zincks
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Zincks/ ſo ware es ſchon genug / denn es einen G⸗
wiſſenhafften Phyſicum uͤberfluͤſſig belohnen ſolte /
wo er ſolches recht bereitete . Unterdeſſen wil ich ei⸗
nen jeden neuen Artifen aus dem Helmont erinnert

haben / daß er denen Sulphuribus ihre gifftig⸗boß,
„ und rohe Irrdigkeit / als worunter das vitaliſch⸗
a Oder lebendige Feuer verborgen lieget / benehmen
» lerne; denndiefes befinfftiget den Archeum , und
ſezet ihn in Ruhe . Es giebet auch einige Schweffel /
welche / wenn ſie recht zubereitet / und zu ihrer Voll⸗
kommenheit gebracht worden / alle
ohne Außnahm vertreiben und curiren wie man
denn in Erwartung dergleichen Etlects ſich gar ſicher
verlaſſen darff/ aufdas dul phur Q is , ġii ; und haupt:
ſchlich und vor allen andern / auf das Sul phur glau.
Le des Augurelli , ꝛc. Deſſen Zubereitung / als wot⸗
auff dieſer vortreffliche Auror mei ſt ſein Abſehen haſ/

geſchiehet faſt eben auf die Art als der Alcaheſt ge⸗
macht wird / deßwegen auch dieſes herzliche Mittel /
als ein unvergleichliches Succedaneum , oder vor dad
nachſte nach dem Alcaheſt gehalten werden kan .

23 . Es iſt aber die Zubereitung oder Verfer⸗
tigung des meralli maſculi , deſſen mangelhafften
Sulphur der groſſe Entbinder gar leicht corrigirenkan / ohne ſonderbahre Muͤhe zu machen / indem die⸗
ſesfllͤchtige Saltz ſich mit dem Schweffel verbindet /
und denſelben in der deſtillation in Geſtalt eines
hochfeurig⸗ und metalliſchen Hebleg mit úberführet /
aus welchem/ wenn es zu einem fixen Leib gemachet
worden/ die metalliſche Tinctur ſo denn mit reinem
Spiritu vini extrahiret werden mag / ſo / daß das
Salg oder der Spiritus Tartari dapon bleibet zals
cin Ding das in Feinem puren re &ificirten Spiritu
Vini ſich diſſolviren laͤſſet: Und aufſolche Art wird

es
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egiin tinen reinen Mercurialifchen Gaff ober Li -

quorem verwandelt / welchen der Paracel Paracelſi

ſus vinum vitæ genennet / und der Hel - vinum

mont mit andern herrlichin Ehren - Ti vite .

tuln erhebet .
24 . Mir duͤncket auch noch uͤbrig zuſteyn / einige

Eroͤrterung zu thun / wie doch dieſer Liquor koͤnne
und moͤge erlanget werden . Ich antworte aber aus

dem Helmont , daß es nicht genug ſey / die Naſe in

die Buͤcher zu ſtecken/ ſondern man muß auch die

Haͤnde in die Kohlen ſtecken/ das Feuer ſchuren / und

Tag und Nacht arbeiten . So hat Helmont ge⸗

than / und ſo habe ich ihm nachgefolget . Wilt du

nun dergleichen auch erforfchen / fo thue ebenfalls
wie wir ; das uͤbrige dependiret alles von dem Se⸗

gen GOttes / obſchon auch der unermuͤdete Fleiß

eines geſchickten Mañes viel dazu contribuirenmag .

Studire alſo / werther Leſer ! und wende Muͤhe und

Fleiß an / fiehe zu deinem lieben Ott und bitte ihn
um Weißheit / ſpare keine Arbeit im Feuer / ſowirſt
du Gluck und Segen haben / wie andere Manner

Das 3 . Capitel .
Von denen Volatiliſchen Saltzen aus denen

Kraͤutern und ihren Wuͤrckungen .

L Emnach wir die Entdeckung der Alcalien

urchgegangen / und einen kurtzen Ent⸗

wurff von ihren Wuͤrckungen und Tugenden ( in ſo

weit ſich nemlich die wineraliſchen dillolutiones dar⸗

auff beziehen) an Tag gegeben/ ſo wenden wir ung

zu deren Gebrauch und Nutzen ſelbſt / damit man

auch erſehen moͤge/ in wie weit fie fic) zu denen Vege -

rabilien appliciren / auch was ihre Bereitung / Ver⸗

54 beſſe⸗
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